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Fachgemeinschaft Hydrologische Wissenschaften in der DWA (FgHW)

Jüpner übernimmt Leitung 
der FgHW / Bildungsmo-
dul für Feuerwehren
Prof. Dr. Robert Jüpner neuer Leiter der Fach-
gemeinschaft Hydrologische Wissenschaften 
in der DWA (FgHW)

Auf der Mitgliederversammlung der 
Fachgemeinschaft Hydrologische Wis-
senschaften (FgHW) am 23. März 2021 
ist Prof. Dr. Robert Jüpner als neuer Leiter 
gewählt worden. Er übernimmt das Amt 
von Prof. Dr. Markus Disse (TU München) 
zum 01.01.2022 für vier Jahre. Wir gra-
tulieren Prof. Jüpner zur Wahl und dan-
ken an dieser Stelle Prof. Disse für seine 
engagierte Arbeit in der noch laufenden 
Amtsperiode.

Die FgHW versteht sich als Interes-
sens- und Kommunikationsplattform der 
hydrologischen Community in Deutsch-
land und umfasst derzeit 1384 Mitglie-
der. In ihr sollen die verschiedenen Sicht-
weisen zur Hydrologie zusammenge-
führt, die Partnerschaft naturwissen-
schaftlicher und ingenieurwissenschaftli-
cher Hydrolog*innen sowie mit 
Wasserwirtschaftler*innen gefördert und 
die Eigenverantwortung für das Fachge-
biet gestärkt werden.

Die Fachgemeinschaft ist sowohl der 
Wissenschaft als auch der Praxis ver-
pflichtet. Es ist ein besonderes Anliegen, 
den Gedankenaustausch zwischen 
Vertreter*innen aus den Bereichen Geo-
grafie, Geophysik, Hydrogeologie, Bau-
und Umweltingenieurwesen, Limnolo-
gie, Ökologie, Wasserwirtschaft und 

Wasserbau zu intensivieren. Weitere In-
formationen finden Sie auf unserer 
Homepage (www.fghw.de).

Siegfried-Dyck-Preis der FgHW 
– Aufruf zur Einreichung von 
Bewerbungen

Die Fachgemeinschaft Hydrologische 
Wissenschaften in der DWA hat sich auch 
zum Ziel gesetzt, den Transfer von der 
Wissenschaft in die Praxis auf dem Ge-
biet der Hydrologie zu unterstützen und 
zu honorieren. Zu diesem Zweck hat die 
FgHW einen „Wissens-Transfer-Preis“ 
eingeführt, der Prof. Dr.-Ing. Siegfried 
Dyck für sein Lebenswerk und zum Geden-
ken an seine Leistungen für die Hydrologie 
gewidmet ist.

Mit dem Siegfried-Dyck-Preis sollen 
herausragende Arbeiten in Forschung 
und Lehre gewürdigt werden, die nach-
weislich einen besonderen Beitrag zur 
Weiterentwicklung oder Anwendung hy-
drologischer Methoden und Verfahren in 
der Praxis leisten. Der Preis wird nur an 
im aktiven Berufsleben stehende Hydro-
loginnen und Hydrologen vergeben.

Der Preis ist mit 2500 EUR dotiert 
und kann als Reisekostenzuschuss zu ei-
ner internationalen hydrologischen Kon-

ferenz oder zur Verbesserung der techni-
schen Ausstattung genutzt werden. Es 
wird um eine Veröffentlichung der prä-
mierten Arbeiten in den DWA-Verbands-
zeitschriften gebeten.

Der Preis wird aufgrund von Bewer-
bungen verliehen. Die Bewerbungen für 
2022 müssen spätestens bis zum 31. Ok-
tober 2021 bei der Bundesgeschäftsstelle 
der DWA eingegangen sein.

Wir bitten Sie zu beachten, dass die 
Bewerbungen mit der zu prämierenden 
Arbeit in digitaler Form einzureichen 
sind und folgende Angaben enthalten 
müssen:

a. Angaben über Name, Geburtsdatum, 
Ausbildungsgang (Lebenslauf) und 
Anschrift des / der Bewerber*in,

b. die der Bewerbung zu Grunde liegen-
de Arbeit bzw. Beschreibung der Er-
findung,

c. Kurzbeschreibung der Arbeit mit be-
sonderem Bezug zur praxisrelevanten 
Bedeutung der entwickelten hydrolo-
gischen bzw. gewässerkundlichen 
Verfahren und Methoden,

d. eine Versicherung an Eides Statt, dass 
die eingereichte Arbeit von dem/der 
Bewerber*in selbst angefertigt ist.

Die Bewerbungen werden von einem 
Preisgericht bewertet. Die Preisverlei-
hung erfolgt im Rahmen einer Veranstal-
tung der FgHW. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbungen für 2022.

Bildungsmodul zum Umgang mit 
außergewöhnlichen wasserbezo-
genen Naturgefahren für Feuer-
wehren zur Klimaanpassung 
(BiWaWehr).

Hintergrund zum Forschungsvorhaben 
BiWaWehr

Vor dem Hintergrund des Klimawandels 
wird erwartet, dass sowohl außerge-
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wöhnliche Flusshochwasser als auch 
Starkregenüberflutungen häufiger auf-
treten werden. Bei der Bewältigung sol-
cher Ereignisse ist vorrangig die kommu-
nale Ebene in der Handlungs-verantwor-
tung. Für die praktische Umsetzung von 
Maßnahmen zur Gefahrenabwehr sind 
primär die Feuerwehren zuständig. Was 
den Umgang mit Hochwasser- und Stark
regenüberflutungen anbetrifft, werden 
diese derzeit nur begrenzt über die regu-
läre Dienstausbildung geschult und aus-
gebildet.

Daher wird im Forschungsvorhaben 
„Bildungsmodul zum Umgang mit außer-
gewöhnlichen wasserbezogenen Natur-
gefahren für Feuerwehr zur Klimaanpas-
sung“ (Akronym: BiWaWehr) ein Bil-
dungsmodul entwickelt und erprobt, das 
Feuerwehr- und Katastrophenschutzein-
heiten zusätzlich zu Ihrer bestehenden 
Ausbildung auf seltene Hochwasser- und 
Starkregenereignisse vorbereitet. Diese 
sind hinsichtlich der Optimierung der 
Ausbildung von Einsatzkräften nur unzu-
reichend wissenschaftlich aufbereitet. Im 
Forschungsvorhaben werden daher ge-
zielt die verfügbaren Einsatzerfahrungen 
erhoben, ausgewertet und in ein neues 
digitales Ausbildungsformat eingearbei-
tet.

Das Forschungsvorhaben wird vom 
Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit im Rah-
men des Förderprogramms „Maßnah-
men zur Anpassung an den Klimawan-
del“, Förderschwerpunkt 2 „Entwicklung 
von Bildungsmodulen zu Klimawandel 
und Klimaanpassung (DAS)“ vom Febru-
ar 2019 bis März 2021 gefördert.

Beteiligte

Das Bildungsmodul BiWaWehr wird vom 
Fachgebiet Wasserbau und Wasserwirt-
schaft, dem Fachgebiet Siedlungswasser-
wirtschaft der TU Kaiserslautern und der 
Berufsfeuerwehr Kaiserslautern entwi-
ckelt. Die Umsetzung des Projekts wird 
von Partnern, wie u. a. dem Landesfeuer-
wehrverband Rheinland-Pfalz, den Feu-
erwehren Magdeburg, Neuwied und 
Dortmund unterstützt. Eine besonders 
enge Kooperation besteht mit der Bun-
desanstalt Technisches Hilfswerk (THW).

Format des Bildungsmoduls  
und Weiterführung

Das Bildungsmodul BiWaWehr wird als 
Online-Kurs in dem Learning Manage-

ment System OLAT der TU Kaiserslau-
tern durchgeführt. Die Bildungsinhalte 
sind auf die Zielgruppen „Obere Füh-
rungsebene“ (Qualifikation ab Zugführer 
aufwärts und Leitungsfunktionen in 
Technischen Einsatzleitungen, Führungs-
stäben oder Katastrophenschutzstäben) 
und „Untere Führungsebene“ (Qualifika-
tion Gruppenführer) ausgerichtet.

Die Laufzeit eines Online-Kurses be-
trägt sechs Wochen, wobei die Bildungs-
inhalte für die „Untere Führungsebene“ 
sieben theoretische Unterrichtseinheiten 
und eine interaktive, automatisiert be-
wertbare Übung umfassen. Die Bildungs-
inhalte für die „Obere Führungsebene“ 
werden durch acht theoretische Unter-
richtseinheiten und fünf interaktive, au-
tomatisiert bewertbare Übungen vermit-
telt. Ein erster Testlauf mit jeweils 50 
Kursteilnehmern fand im Herbst 2020 
statt, derzeit läuft nach einer Evaluie-
rungs- und Optimierungsphase ein zwei-
ter Testlauf mit ebenfalls jeweils 50 Kurs-
teilnehmern.

Nach Projektende werden die Bil-
dungsinhalte auf der Kurshomepage 
www.biwawehr.de verfügbar gemacht. 
Zukünftig ist geplant, „betreute“ Kursan-
gebote in Kooperation mit der Bundes-
schule des THW in Hoya sowie dem Lan-
desfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz 
durch die TU Kaiserslautern anzubieten 
und fortzuentwickeln.

Kontakt

Prof. Dr. Robert Jüpner (Projektleiter) 
TU Kaiserslautern, Fachbereich 
Bauingenieurwesen, Fachgebiet 
Wasserbau und Wasserwirtschaft  
(Robert.juepner@bauing.uni-kl.de)

Wasserwirtschaftliche Extremer-
eignisse – Schwerpunktausgaben 
der Korrespondenz Wasserwirt-
schaft (KW) im Oktober und 
November 2021

Hochwasser und Niedrigwasser, Starkre-
gen und Dürre. d. h. wasserwirtschaftli-
che Extremereignisse werden aufgrund 
des Klimawandels zukünftig weiter an 
Bedeutung gewinnen. Die Wasserwirt-
schaft muss sich auf diese neuen Heraus-
forderungen einstellen. Die DWA Deut-
sche Vereinigung für Wasserwirtschaft, 
Abwasser und Abfall widmet daher im 
Oktober mit Schwerpunktausgaben ihrer 
Mitgliederzeitschriften KA Korrespon-
denz Abwasser Abfall und KW Korres-

pondenz Wasserwirtschaft umfassend 
dem Thema „Wasserwirtschaftliche Ex
tremereignisse“. Da die KW Korrespon-
denz Wasserwirtschaft im November an-
lässlich des DWA-Hochwassertages als 
Schwerpunktausgabe Hochwasservorsor-
ge / Starkregenvorsorge erscheinen 
wird, steht im Oktober in der KW Korre-
spondenz Wasserwirtschaft besonders 
die Niedrigwasserproblematik im Fokus. 
Mindestwasserführung für ökologisch in-
takte Gewässer, Auswirkungen von (wie-
derholt) langen Trockenphasen auf die 
Grundwasserstände und die Grundwas-
serqualität, Wasserbedarf in der Land-
wirtschaft, Schiffbarkeit der Bundeswas-
serstraßen, Talsperrenmanagement, Pri-
orisierung der Wassernutzung bei be-
grenzten Ressourcen – das mit langen 
Trockenphasen verbundene Themen-
spektrum ist weit. Nutzen Sie die 
Schwerpunktausgaben der DWA-Mitglie-
derzeitschriften, um Ihre Projekte, Ana-
lysen, Auswertungen, Forschungsarbei-
ten zu diesen Themen der deutschen 
Wasserwirtschaft vorzustellen. Ansprech-
partner: Stefan Bröker (broeker@dwa.
de).
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